Freitag, I - 11. Woche








1-11

Lesung: 2 Kor 11, 18. 21b-30

Evangelium: Mt 6, 19-23

zu Beginn:

Der Glaube an Gott 
ist ein wertvolles Gut.

Er formt das Gewissen

und führt uns den richtigen Weg.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben 


eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Kinder Gottes zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 

du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Willen des Vaters anvertraut.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier 
nach Reichtum und Macht.

Gib, 
daß wir alles, was uns anvertraut ist, 

recht gebrauchen.

Lehre uns, daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Ewiger Vater,

wende unsere Herzen zu dir,

damit wir das eine Notwendige suchen

und dich in Werken der Liebe verherrlichen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

 „Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Selig, die vor Gott arm sind;

denn ihnen gehört das Himmelreich.’

Darum bitten wir:

Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier 
nach Reichtum und Macht.

Gib, 
daß wir alles, was uns anvertraut ist, 
recht gebrauchen.

Lehre uns, 
daß die Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 2 Kor 11, 18. 22-30
„Schwestern und Brüder!
Da viele Menschen im Sinn dieser Welt prahlen, 
will auch ich einmal prahlen.
Womit jemand prahlt, 

damit kann auch ich prahlen.
Sie sind Hebräer - ich auch. 
Sie sind Israeliten - ich auch. 
Sie sind Nachkommen Abrahams - ich auch.
Sie sind Diener Christi,

ich aber noch mehr:

Ich ertrug mehr Mühsal, war häufiger im Gefängnis, 
wurde mehr geschlagen, war oft in Todesgefahr.

Fünfmal erhielt ich neununddreißig Hiebe;

dreimal wurde ich ausgepeitscht, einmal gesteinigt, 
dreimal erlitt ich Schiffbruch, 
eine Nacht und einen Tag trieb ich auf hoher See.
Ich war oft auf Reisen, gefährdet durch Flüsse, 
gefährdet durch Räuber, gefährdet durch das eigene Volk, gefährdet durch Heiden, gefährdet in der Stadt, 
gefährdet in der Wüste, gefährdet auf dem Meer.

Ich erduldete Mühsal und Plage, 
durchwachte viele Nächte, 
ertrug Hunger und Durst, 
häufiges Fasten, 
Kälte und Blöße.
Um von allem andern zu schweigen, 
weise ich noch auf den täglichen Andrang zu mir 
und die Sorge für alle Gemeinden hin.
Wer leidet unter seiner Schwachheit, 
ohne daß ich mit ihm leide? 
Wer kommt zu Fall, 
ohne daß ich von Sorge verzehrt werde?
Wenn schon geprahlt sein muß, 
will ich mit meiner Schwachheit prahlen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 6, 19-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Es zählt vor Gott kein irdisch Geld, - 

hast du für´s Ende dieser Welt - 

den Schatz im Himmel dir bestellt? - 

Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 6, 19-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, 
wo Motte und Wurm sie zerstören 
und wo Diebe einbrechen und sie stehlen,

sondern sammelt euch Schätze im Himmel, 
wo weder Motte noch Wurm sie zerstören 
und keine Diebe einbrechen und sie stehlen.
Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.
Das Auge gibt dem Körper Licht. 
Wenn dein Auge gesund ist, 
dann wird dein ganzer Körper hell sein.
Wenn aber dein Auge krank ist, 
dann wird dein ganzer Körper finster sein. 
Wenn nun das Licht in dir Finsternis ist, 
wie groß muß dann die Finsternis sein!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 6, 19-23
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, 
wo Motte und Wurm sie zerstören 
und wo Diebe einbrechen und sie stehlen,

sondern sammelt euch Schätze im Himmel, 
wo weder Motte noch Wurm sie zerstören 
und keine Diebe einbrechen und sie stehlen.
Denn wo dein Schatz ist, 
da ist auch dein Herz.
Das Auge gibt dem Körper Licht.

Wenn dein Auge krank ist, 
wird dein ganzer Körper finster sein.

Wenn dein Auge aber gesund ist, 
wird dein ganzer Körper hell sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Was alles hat Paulus erlitten in der Liebe zu Christus. 
Er war so sehr von Christus in Besitz genommen, 
daß er immer dieses Ziel vor Augen hatte, 
ihn und das Reich Gottes zu verkünden. 
Unermüdlich hat er (- den Glauben verkündet, -)
die Christen zu Glaube, Hoffnung und Liebe ermutigt.

In ihm ist das Licht niemals erloschen, 

das Christus bei seiner Bekehrung in ihm entzündet hat.

II.

Auch wir sind „Kinder des Lichts“
 (- durch die Taufe -)
und dazu berufen, von Christus begeistert, 
das Gute zu tun.

(- In dieser Gesinnung haben wir gebetet:
„Lehre uns, daß Liebe unser größter Reichtum ist.“
 -)
III.

Wer sein Leben bereit ist zu geben, 
wird es hundertfach wiedergewinnen
 - 
nicht erst im Himmel.
Jesus hat versprochen, uns jetzt schon 
ein reiches und erfülltes Leben zu schenken,
 

wenn wir in seiner Gesinnung Gutes tun, 
einander Liebe erweisen.

In der Liebe sind wir Gott verbunden.

Da sind wir eins mit Vater und dem Sohn - 

im Heiligen Geist;
es erfüllt uns (- im Herzen -) ein Glück, 

das (- alles -) Leid überwindet.

IV.

Reich an Güte, erfüllt von Liebe, 
hat Jesus sein Leben 
für das Heil der Welt hingegeben.

Gott hat ihn von den Toten auferweckt.

Auch wir sind der Finsternis des Todes, 
der Macht des Bösen, (- schon -) enthoben, 
wenn wir als liebende Menschen 
Christus, „das Licht der Welt“
, 

im Herzen bewahren - 
und dieses Licht immer wieder neu entfachen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Lehre die Christen, 
reich zu werden durch selbstloses Geben.

2. Schenke allen Völkern Wohlergehen und Frieden.

3. Sei allen nahe, 
die aus ihrer Not keinen Ausweg finden.

4. Schenke den Verstorbenen 
im Licht die ewige Freude.
Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

heilige uns durch diese Feier,

damit wir frei werden

von den verkehrten Bindungen an das Irdische

und empfänglich für die Gaben des Himmels.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet IV (MB 501-510)

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Ich soll dir folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe

an deine geringsten Brüder und Schwestern.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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